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Beratung und Beschlussfassung 

Stadtvertretung 
 

Betreff 

Schwerin wird Mitglied im Klimabündnis Deutschland 

 

Beschlussvorschlag 

Die Stadtvertretung möge beschließen, die Landhauptstadt Schwerin wird Mitglied beim 
Klimabündnis Deutschland. 
 

 

Begründung 

Klimaschutz ist eine der zentralen Herausforderungen in den kommenden Jahren. Viele 
Städte, auch die Landeshauptstadt Schwerin haben daher Klimamanager bestellt, deren 
Tätigkeit unter bestimmten Voraussetzungen gefördert wird. Im Mittelpunkt des Agierens in 
Sachen Klimaschutz steht immer wieder die Frage, wie es gelingen kann, die Bürgerinnen 
und Bürger in den Kommunen zum Mitmachen, insbesondere bei der CO 2 Reduzierung zu 
animieren.  

Das Klima Bündnis stellt regelmäßig neue Projekte vor und bietet sie für konkrete Aktionen 
in den Kommunen an. Es versorgt seine Mitgliedsstädte mit Informationen rund um den 
Klimaschutz betreffende Fragen und hat zudem aktuell ein Unternehmen damit beauftragt, 
einen neuen CO 2 Bilanzrechner auf den Weg zu bringen. Dieser wird derzeit getestet und 
soll im 2. Quartal 2016 in sieben Teststädten, die schon eine Klimabilanz haben an den 
Start gehen.  

Auf zentraler Ebene (Klimakonferenz Paris) kann man sich derzeit nicht einigen, so dass 
wichtige Vorhaben ins Stocken geraten sind. Umso wichtiger ist es vor Ort neue Impulse zu 
setzen. Dazu zählt auch, dass mittlerweile schon wieder 4 Jahre alte Klimaschutzprogramm 
der Landeshauptstadt Schwerin zu überarbeiten und die veraltete CO 2 Bilanz neu zu 
erstellen.  

Weitere Informationen sind unter http://www.climatealliance.org/home.0.html?&L=1 
abrufbar. 

https://3c.web.de/mail/client/dereferrer?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.climatealliance.org%2Fhome.0.html%3F%26L%3D1
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über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: --- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
 
 
 

Anlagen: 
 
keine 
 

 
 
gez. Henning Foerster 
Fraktionsvorsitzender 
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